
 
 

 
 
          
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

      Friedberg im August 2010 
 
Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer der Lebenshilfe, 
 

es ist wieder soweit, dass nächste Quartal ist in vollem Gange und somit auch 

wieder ein Rundbrief fällig. Wir möchten Sie über Aktuelles und Informatives 

der Lebenshilfe in Kenntnis setzen. Es hat sich einiges getan. 

Unser Sommerfest fand statt und die Resonanz war gut. Am 

Besten war der große „Menschenkicker“, der hatte es einigen 

Besuchern besonders angetan. 

Der zweite Bauabschnitt der Sophie-Scholl-Schule ist 

abgeschlossen und die Lehrkräfte bereiten sich auf die nächste 

Einschulung vor. Es werden 22 neue Erstklässler eingeschult. 

Die Bewohner der Wohnstätte haben mit ihren Betreuern kleine Freizeiten wahrgenommen. Eine 

Gruppe war in Holland, die andere Gruppe im Sauerland. Die, die noch nicht vereist waren, fahren 

demnächst.  Es geht auch ins Sauerland. 

Das Betreute Wohnen startet im September in den Urlaub. „Es ruft der Berg…“! Aber vorher nimmt 

das Kunstprojekt Hephaistos noch an der Veranstaltung „Kunst am Fluss“ teil. Sie sind herzlich 

eingeladen, kommen Sie vorbei und besuchen die Künstler der Lebenshilfe (siehe gesonderten Hinweis). 

Das Angebot des Familienentlastenden Dienst, während der Ferien, wurde und wird ausgiebig 

genutzt. Es wurden Ausflüge in die Lochmühle, in den Zoo, andere Freizeitparks, ins Schwimmbad, 

was bei den heißen Temperaturen besonders gut war und usw. unternommen.  

Sie sehen, es ist immer was los, in der Lebenshilfe. Für alle die schon Urlaub hatten, durchhalten - 

der nächste Urlaub kommt bestimmt und für die, die ihn noch vor sich haben, …schönen Urlaub! 

Zum Schluss möchten wir alle Mitglieder der LH noch auf die nächste Mitgliederversammlung 

hinweisen. Sie findet am 5. Oktober 2010 statt (siehe gesonderte Einladung). Wir freuen uns auf Ihren 

Besuch. 

 
Bis dahin verbleiben wir 
mit herzlichen Grüßen 
Ihre Lebenshilfe Wetterau       

gez. R. Mühlhaus  gez. M. Schneider  M. Schmidt   
Vorstand   Geschäftsführer  Leiterin Verwaltung 
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Die Sophie-Scholl-Schule in Bad Nauheim wächst

"Sage es mir, und ich werde es vergessen.
Zeige es mir, und ich werde es vielleicht behalten.
Lass es mich selbst tun, und ich werde es begreifen."

(Lao Tse)

Nachdem wir im September 2009 mit 17 Kindern den Schulbetrieb aufgenommen haben, 
werden es zum neuen Schuljahr insgesamt 43 Kinder sein, welche die zwei Klassen der 
Sophie-Scholl-Schule besuchen werden. Am 17.August 2010 werden 22 neue 
Erstklässler bei uns eingeschult. In den beiden jahrgangsgemischten Klassen (1./2. 
Schuljahr) werden insgesamt 10 Kinder mit sonderpädagogischem Förderbedarf 
unterrichtet. Für die Betreuung der Kinder wurden in den letzten Wochen neue Lehrer, 
Erzieher, Praktikanten und Schulhelfer eingestellt. 
Für die neuen Klassen wurde das 1. OG im Schulgebäude saniert und es stehen dort 
nicht nur weitere Klassenräume, sondern bald auch eine Forscherwerkstatt zur 
Verfügung. 
In der Forscherwerkstatt werden Versuche aus den Bereichen Biologie/Naturkunde, 
Physik, Technik, Chemie und Mathematik entwickelt, erprobt und von den Kindern 
selbstständig durchgeführt.
Im Rahmen der gegenwärtigen Diskussion zur Verbesserung der frühen Bildung zu Natur 
und Technik sind die folgenden Punkte allgemein unbestritten:
- naturkundliche/naturwissenschaftliche und technische Bildung sollte so früh wie 
möglich beginnen
- der spielerische Zugang und die vorhandene Neugier und Begeisterung sollen erhalten
und gestärkt werden
- der frühe naturwissenschaftlich-technische Unterricht soll weitgehend 
handlungsorientiert sein, unmittelbare Welterfahrung als Ergänzung und Gegenpol zu 
medial vermitteltem Wissen soll ermöglicht werden
- themenorientierter, interdisziplinärer Zugang und offene Unterrichtskonzepte sowie die 
Differenzierung des Lernmaterials sollen Kindern einen eigenen, entdeckenden Zugang 
und individuelle Lerntiefe ermöglichen.
Im Konzept der Froscherwerkstatt wird der Gedanke des gemeinsamen und handlungs-
orientierten Lernens aufgegriffen, welcher auch einen Grundpfeiler der Philosophie der 
Schule darstellt.
Das Team der Sophie-Scholl-Schule freut sich auf den Start ins neue Schuljahr und das 
Wachsen der Schule.

gez. Marion Deysenroth
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Die Tagesstruktur in der Wohnstätte stellt sich vor

Die meisten Bewohner der Wohnstätte besuchen tagsüber eine Werkstatt oder die Tagesförder-
stätten in Ockstadt und Pohlheim-Garbenteich. 

Jedoch gibt es im Haus 9 Bewohner, die auf Grund ihrer schweren Behinderung nicht in die Werkstatt 
gehen können. Für diese Personen gibt es die Tagesstruktur im Haus. 
Hier arbeitet ein Team von 8 Betreuerinnen. Diese sind Sozialpädagogen, Erzieher, Heilerziehungs-
pfleger und Studenten.  

Mit den Angeboten in der Tagesstruktur soll der Tag für die 
Bewohner mit allen Sinnen erlebbar werden. Da wird gesungen 
und getrommelt, getanzt und gelacht, gerochen, geschaut, gefühlt 
und geschmeckt. Alle genießen die Abwechslung zwischen 
Beschäftigungen in Ruhe allein mit einer Einzelbetreuung oder 
dem Leben in der Gruppe. 

Zurzeit freuen sich alle besonders darüber, die Sonne auf der 
Terrasse ausgiebig genießen zu können. Hier kann man wunderbar 
ausruhen und entspannen oder an den Kräutern und Blumen 
riechen.

Natürlich gibt es an so einem gemeinsamen Tag auch viele 
Aufgaben zu erledigen. In der Tagesstruktur helfen die Bewohner 
alle mit, so gut sie können. Zum Beispiel beim wöchentlichen 
Kochen, beim holen und bringen von Gegenständen oder beim 
Gießen.

Besonders beliebt sind auch Ausflüge. Spaziergänge in der Natur 
oder Einkaufsbummel sind sehr gefragt. Derzeit besuchen wir 
häufig die Landesgartenschau und die Salinen. Außerdem 
besuchen alle gern die Schwimmbäder in der näheren Umgebung.

In der Tagesstruktur gibt es feste Rituale, wie z.B. den Morgenkreis und das Mittagessen. Und 
trotzdem gleicht kein Tag dem anderen. Immer wieder gibt es neue Angebote und neue Erlebnisse 
und jede Menge Spaß und gute Laune. 

gez. Silvia Hartmann
Leiterin Tagesstruktur
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Projekttage bei der Lebenshilfe Wetterau - Spaß muss sein! -

Am 19. und 20. Mai 2010 fanden in der Wohnstätte der 
Lebenshilfe Wetterau erstmalig Projekttage statt. Die 
beiden Tage sollten Möglichkeiten der Begegnung, des 
gemeinsamen Arbeitens an verschiedenen Projekten und 
der Freude miteinander ermöglichen. Obwohl die 
Projekttage in den Wonnemonat Mai gelegt wurden, in 
der Hoffnung zahlreiche Aktionen im Freien durchführen 
zu können, mussten wegen Dauerregens kurzfristige 
Programmänderungen vorgenommen werden. 
Im Vorfeld konnten sich die Bewohner je nach Lust und 
Laune für eines der folgenden Projekte entscheiden: 
Töpfern, Musikinstrumente bauen, Graffiti, Kochen und 
Pressearbeit. 

Für das leibliche Wohl sorgte vorzüglich die engagierte Projektgruppe 
„Kochen“. „Besonders schön ist, dass ich gut kochen kann!“ so Silke Marx, 
die für das Mohrrübenschneiden und das Zubereiten der Soße zuständig war: 
„Das tät ich wieder machen!“. Selbstverständlich machten auch die Männer 
beim Kochen eine gute Figur. So hat Dennis Krebs gemeinsam mit dem 
Wohnstättenleiter Volker Becker Geschirr gespült. Wie Herr Krebs von sich 
selbst sagt: „Es hat mir gut gefallen, ich helfe oft bei meiner Oma oder im 
Haus in der Küche.“ Nach eigenen Worten genoss Herr Becker die beiden 
Tage sehr, vor allem die „Begegnung auf Augenhöhe“. Zwei Tage fast ohne 
Telefon und normalem Tagesgeschäft und hautnah an dem lebendigen und 
bunten Treiben in der Wohnstätte teilzuhaben, war für ihn ein persönliches 
Highlight. 

Klangvoll ging es in der Wohnstätte zu bei der Projektgruppe „Musikinstrumente 
bauen“. Hier wurden Trommeln, eine Gitarre, Regenmacher, Rasseln und 
Ratschen aus Alltagsgegenständen gebastelt. Silvia Hartmann, die 
Projektleiterin, hatte sich hier besonders für die schwerstmehrfach behinderten 
Bewohner Gedanken gemacht. Es wurde ein Klangbrett gebaut, das 
insbesondere Rollstuhlfahrer mit Spastiken nutzen können. 

Ansteckend kreativ gestaltete die Projektgruppe 
„Töpfern“ mehrere Vogelscheuchen und 
Gartensäulen für den Außenbereich der Wohnstätte. 
Waltraud Hantke, ebenfalls Initiatorin und Leiterin 
der „KunsTräume“-AG, hatte für ihre Projektgruppe 
einen gut durchdachten Leitfaden. Die Kunstwerke 

können spätestens beim Wohnstättenfest bewundert werden.

Besonders betroffen vom schlechten Wetter war die Projektgruppe „Graffiti“, 
die unter einem flott aufgehängten Sonnensegel, das kurzerhand als 

Regenschirm umfunktioniert wurde, 
arbeitete. Anstelle der geplanten 
Wandgestaltung wurde ein farbenfrohes 
„Nature“- Graffiti auf eine Holzplatte gesprüht. 
Für die photographische Dokumentation der beiden Projekttage und 
diesen Bericht war die Presse-AG zuständig. 
Die Projekttage können mit den Worten von Petra Schwimmer 
zusammengefasst werden: „Spaß muss sein“!
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K U N S T   A M   F L U S S
14. August 2010

ab 14:00 Uhr
in Niddatal-Assenheim

Aktuelles vom Betreuten Wohnen
Alle Wohnungen in der Wohnanlage der Lebenshilfe Wetterau belegt.
Nachdem der Dachausbau erfolgreich abgeschlossen ist, sind seit Mai 2010 alle 
Wohnungen der Wohnanlage belegt. Die Lebenshilfe Wetterau  begrüßt Frau Silke Kaiser, 
Frau Bettina Schultheiß und Herrn Klaus Mattausch, die im Rahmen des Betreuten 
Wohnens in der Wohnanlage betreut werden. 

Info an die Urlauber „Der Berg ruft…“ des Betreuten Wohnens.
Alle Teilnehmer treffen  sich am Montag, den 6. September 2010 um 8:00 Uhr
in der Lebenshilfe Wetterau, Hauptstraße 29, 61169 Friedberg.  

Infotelefon: Dr. Ralf Streum, 06031/ 68456-140
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Termine der Lebenshilfe e.V. Wetterau im Jahr 2010

Mitgliederversammlung der Lebenshilfe Wetterau am 5. Oktober 2010
um 19:30 Uhr im Haus 25 der Lebenshilfe in Friedberg

(siehe auch gesonderte Einladung).

Der diesjährige Nikolausmarkt der Lebenshilfe findet am 4. Dezember 2010
in der Zeit von 14:30 Uhr bis 18:00 Uhr statt.

(gesonderte Einladung erscheint im 4.Rundbrief).

Termine Familienentlastender Dienst
Auch in diesem Jahr finden wieder Ferienspiele in den Sommerferien im FED statt.

Genauere Informationen erhalten Sie bei Frau Beck oder Frau Kompe
unter der Tel. 06031-68456-200

Termine Betreutes Wohnen

Für die Bewohner des Betreuten Wohnens findet jeden ersten Dienstag im Monat
ein Kegelabend statt. Die Veranstaltung findet ab 17:30 Uhr in der

Gaststätte Punto X in Friedberg-Fauerbach, Hauptstr. 32; Kostenbeitrag Euro 5,00
Leitung: Kirsten Hasenau, Heinz Ullrich

Therapeutisches Bewegungsbad:
Jeden letzten Mittwoch im Monat; Thermalbad Bad Nauheim, Kostenbeitrag: 10,-- Euro

Leitung: Christa Dück, Margarete Kulka

Gesundes Kochen:
In der Hephaistos Küche der Lebenshilfe, jeden ersten Mittwoch im Monat.
Kostenbeitrag: 5,-- € Leitung: Kirsten Hasenau, Christa Dück

Das Hephaistos Projekt findet jeweils am Samstag von 14:00 Uhr  – 16:30 Uhr im Atelier der 
Lebenshilfe e.V. Wetterau, Hauptstrasse 29, 61169 Friedberg statt.

Teilnehmen kann jeder Mensch mit Behinderung ab 15 Jahre. Jahresbeitrag  Euro 45,--
Künstlerische Leitung: Dieter Josef Bauer (Maler und Bildhauer)

Pädagogische Betreuung: Annette Egold, Margarete Kulka; Kurator: Dr. Ralf Streum
Anmeldung und Informationen unter Tel.: (06031) 68 456 140 oder Mobil: 0160 89 44 891

Termine: 28. August; 25. September; 16. Oktober;
27. November und der 15. Dezember 2010.

Anmeldungen bitte im Büro Betreutes Wohnen unter 06031 / 68456 142

Termine der Familiengruppe Regenbogen 2010
Stammtische am Donnerstag: 20:00 Uhr und Sonntagstreffen ab 11:00Uhr

August:  
So. 22.08.10 11:00 Uhr: Freizeitpark Steinau a. d. Straße

September:
Mi. 01.09.10 16:30 -18:30 Uhr: Schwimmen s.u.
Do. 16.09.10 20:00 Uhr: Grillabend (Jeder-bringt-was-mit-Buffet) bei Birgit A.
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Oktober:
So. 03.10.10 14:30 Uhr: Spiel- u. Bastelnachmittag in der LH Hauptstr.29, Friedberg
Mi. 06.10.10 16:30 -18:30 Uhr: Schwimmen s. o.
So. 31.10.10 ab 14:00 Uhr: Integratives Spielfest in Frankfurt/Kahlbach

November:
Mi. 03.11.10 16:30 -18:30 Uhr: Schwimmen s.u.
Do. 18.11.10 20:00 Uhr: Stammtisch im „Olé„ Ndr.-Wöllstadt, Friedrich-Ebert.Str.12    

Dezember:
Mi. 01.12.10 16:30 -18:30 Uhr: Schwimmen s.u.
Sa. 04.12.10 14:30 – 18:00 Uhr: Nikolausmarkt der Lebenshilfe, Friedberg Hauptstr. 29

Tel.-Nr. 06034/5732 oder per E-Mail birgit-ahrens@t-online.de gez. Birgit Ahrens

Schwimmbadtermine
Am 1. Mittwoch des Monats, außer in den Schulferien, von 16:30 Uhr bis 18:30 Uhr

in der Johann-Peter-Schäfer-Schule in Friedberg.
Für Mitglieder der LH ist die Teilnahme kostenlos. Nicht-Mitglieder zahlen Euro 3,-- für 

Erwachsene, Kinder zahlen Euro 1,50 Eintritt. Termine: siehe auch Regenbogengruppe!

Termine 2010 der Down-Syndrom-Gruppe

Die Treffen in Florstadt finden voraussichtlich auf Hugos Kegelbahn statt. Die Termine in Büdingen werden in 
der Gaststätte „Alt-Büdingen“ stattfinden. 

Der GuK-Tanzkreis trifft sich zur Planung am Dienstag, den 10.08. um 20:00 Uhr bei mir (Ober-Florstadt, 
Hintergasse 5). Als ersten Übungstermin haben wir Freitag, den 13.08. um 16:00 Uhr bei mir vereinbart.

Alle weiteren Übungstermine richten sich nach dem neuen Stunden- und Therapieplan der Kinder.
Beteiligt sind Kinder im Kindergarten- und Grundschulalter. Es können noch weitere Kinder mitmachen.

Anmeldung bei mir.

27.8.2010, 20:00 Uhr: in Büdingen, Gaststätte „Alt-Büdingen“
Am 4.9. ist Selbsthilfemeile in Bad Nauheim. Unsere Selbsthilfegruppe ist wieder zur Teilnahme angemeldet.

17.-19.9.2010 Familienfreizeit, Anmeldung bei Erich Scheurmann
29.10.2010, 20:00 Uhr: Hugo’s Kegelbahn (Bürgerhaus Nieder-Florstadt, Ratskeller).
26.11.2010, 20:00 Uhr: in Büdingen, Gaststätte „Alt-Büdingen“

Kontaktperson für Selbsthilfemeile und Familienfreizeit ist Erich Scheurmann.

Kurzfristige Änderungen sind möglich, aktuelle Informationen und weiteres Interessantes
sind immer auf der Homepage nachzulesen:

www.down-syndrom-info.de
Telefon Frau Sabine Häusler: 06035 / 970324; Telefon Familie Rolle: 06032 / 94 92 54

Infos zur Disco

7. August 2010; 4. September 2010; 2. Oktober 2010;
6. November 2010 und der 4. Dezember 2010

Besuchen Sie auch die Internetseite der LH: www.lebenshilfe-wetterau.de

Änderungen vorbehalten!


